
Wasserrohrbruch  bei  Bayer:
Transporter  blieb  in
Wassermassen stecken

José Pasoda blieb mit seinem Transporter in den Wassermassen
auf der Ernst-Schering-Straße stecken. Die Feuerwehr befreite
ihn dann mit einem Schlauchboot. Foto: Ulrich Bonke

Jede  Menge  Arbeit  hatten  am  Morgen  des  ersten
Weihnachtsfeiertags  der  Notdienst  von  Gelsenwasser.  An
mindestens drei Stellen im Bergkamener Stadtgebiet mussten sie
Rohrbrüche  reparieren:  an  der  Pfalzstraße,  an  der
Töddinghauser  Straße  und  auf  dem  Bayer-Werksgelände.

Bei Bayer war das Rohr kurz nach 6 Uhr früh gebrochen. Das
Wasser ergoss sich in großen Mengen auf die Ernst-Schering-
Straße,  sodass  in  kürzester  Zeit  in  der  Senke  unter  der
ehemaligen Eisenbahnbrücke ein tiefer See entstand. Dort blieb
der  Transporter  von  José  Posada  stecken.  Erst  als  die
Feuerwehr ein Schlauchboot eingesetzt hatte, konnte er befreit
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werden. Bis dahin wartete er auf dem Kühler seines Lkw.

Großen Schaden richtete das Wasser auch in der Moschee an der
Ernst-Schering-Straße an. Der Keller wurde überflutet.
Betroffene  Anwohner  können  sich  an  die  Hotline  der
Gelsenwasser  AG  wenden  02303  –  2040.


